
GEMEINDE NIEDERWIL

Einladung zur

Einwohnergemeindeversammlung
Donnerstag, 23. Juni 2022, 20.00 Uhr, Mehrzweckhalle Niederwil

Ortsbürgergemeindeversammlung
Freitag, 24. Juni 2022, 19.30 Uhr, Waldhütte Nesselnbach
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Grusswort

Aktenauflage

Traktanden

Einwohnergemeindeversammlung

Traktanden

Ortsbürgergemeindeversammlung

Geschätzte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger!

Wir freuen uns, Sie mit dieser Broschüre zu unserer 
Einwohner- und Ortsbürgergemeindeversamm-
lung einzuladen.  

Ihre Teilnahme - geschätzte Stimmbürgerinnen 
und Stimmbürger - und Ihre aktive Mitgestaltung 
würde uns sehr freuen.

Gemeinderat Niederwil

Die Unterlagen zu den einzelnen Traktanden kön-
nen ab 9. Juni 2022 bei der Gemeindekanzlei ein-
gesehen werden. 

Die Unterlagen können auch im Internet unter 
www.niederwil.ch heruntergeladen oder bei Bedarf 
bei der Gemeindekanzlei angefordert werden.

1. Protokoll der Einwohnergemeindeversamm- 
 lung vom 1. Dezember 2021

2. Rechenschaftsbericht 2021

3. Kreditabrechnung «Sanierung Regenbecken  
 Turmacker» 

4. Rechnungsabschluss 2021

5. Verpflichtungskredit von 2,446 Millionen Fran- 
 ken (netto, inkl. MwSt., Preiskostenindex  Stand  
 April 2022) für die Werkleitungssanierugen im  
 Bereich «Wolfetsmatte» (1. Paket)

6. Überarbeitung Feuerwehrvertrag und Einsatz- 
 kostentarif

7. Einbürgerungsbegehren
 7.1 Pierino Ferrarelli, geb. 1970, italienischer  
  Staatsangehöriger, wohnhaft in Niederwil,  
  Leodegarstrasse 6
 
 7.2 Elona Morina, geb. 2006, kosovarische  
  Staatsangehörige, wohnhaft in Niederwil,  
  Göslikerstrasse 4

 7.3 Ljeonida Nrejaj, geb. 1988, kroatische  
  Staatsangehörige, wohnhaft in Niederwil,  
  Boonackerweg 5
 
 7.4 Alireza Oladzadeh Abbas Abadi,  
  geb. 1980, mit Ehefrau Sara Toursavadkohi,
   geb. 1983, und Kindern Nika, geb. 2010  
  und Ava, geb. 2015, iranische Staatsange- 
  hörige, wohnhaft in Niederwil, Hubelstras- 
  se 13a

 7.5 Yolanda Tarrio Gonzalez, geb. 1973,  
  spanische Staatsangehörige und Tochter 
  Raquel Tarrio Abreu, geb. 2003, portugiesi- 
  sche Staatsangehörige, wohnhaft in Nie- 
  derwil, Leodegarstrasse 6

8. Informationen über die wichtigsten Projekte 

9. Umfrage

1. Protokoll der Ortsbürgergemeindeversamm- 
 lung vom 25. Juni 2021

2. Rechenschaftsbericht 2021

3. Rechnungsabschluss 2021 

4. Budget 2023

5. Informationen über die wichtigsten Projekte  

6. Umfrage
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Traktandum 1

Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 1. Dezember 2021

Traktandum 2

Rechenschaftsbericht 2021

Traktandum 3

Kreditabrechnung «Sanierung Regenbecken Turmacker»

Botschaften Einwohnergemeindeversammlung vom 23. Juni 2022

Das Protokoll der Einwohnergemeindeversamm-
lung vom 1. Dezember 2021 wurde durch den 
Gemeinderat und die Finanzkommission geprüft 
und für in Ordnung befunden. Das Protokoll gibt 
wahrheitsgetreu über die Verhandlungsfähigkeit, 
die gestellten Anträge, die gefassten Beschlüsse 
und die Ergebnisse der Verhandlungen Auskunft. 

Antrag
Das Protokoll der Einwohnergemeindeversamm-
lung vom 1. Dezember 2021 sei zu genehmigen.

Wie in den Vorjahren ist der Bericht analog der 
Gemeinderechnung gegliedert. Es handelt sich 
um eine Jahres-Chronik unserer Gemeinde mit 
vielen interessanten Fakten und Zahlen. Mit dem 
bewusst ausführlich gehaltenen Bericht soll der 
Einwohnerschaft ein Einblick in die vielfältigen 
Tätigkeiten und Problemkreise von Gemeinderat 
und Verwaltung vermittelt, aber auch das Interes-
se und das Verständnis an der kommunalen Politik 
geweckt werden. 

Der Rechenschaftsbericht 2021 wurde von der 
Finanzkommission geprüft und als korrekt befun-
den. Der Rechenschaftsbericht ist auf der Home-
page der Gemeinde Niederwil aufgeschaltet 
und kann auch bei der Gemeindekanzlei bezo-
gen werden. 

Antrag
Der Rechenschaftsbericht 2021 sei zu genehmigen.

Die Abrechnung schliesst mit Bruttoanlagekosten 
von 274‘922.25 Franken. Der an der Einwohner-
gemeindeversammlung vom 3. Dezember 2018 
bewilligte Brutto-Verpflichtungskredit über 250‘000 
Franken wird somit um 24‘922.25 Franken (9.97 Pro-
zent) überschritten.

Das Projekt erstreckt sich über den Zeitraum 2018 
bis 2022. Die Hauptbauarbeiten wurden in den 
Jahren 2020 und 2021 ausgeführt. Gegenüber 
der Projektierung haben sich im Zuge der Bau-
arbeiten folgende grösseren Abweichungen er-
geben:

Zur Sicherung der bestehenden Wasserleitung 
waren grössere Aushubarbeiten nötig. Durch den  

Verzicht auf die vollflächige Beschichtung im Be-
cken konnten diese Kosten eingespart werden. 
Im Rahmen der Bauarbeiten kam es zu einer Be-
schädigung des neuen Klappmechanismus. Der 
Schaden konnte keinem Unternehmer zugeord-
net werden. 

Die detaillierte Kreditabrechnung mit sämtlichen 
Rechnungsbelgen ist Bestandteil der Aktenauf-
lage. 

Antrag
Die Kreditabrechnung «Sanierung Regenbecken 
Turmacker » sei zu genehmigen.
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4. Rechnungsabschluss 2021 
 
 
Die Erfolgsrechnung der Einwohnergemeinde weist einen Ertragsüberschuss von 134'908 Franken 
aus. Das Ergebnis liegt mit einer Abweichung von lediglich 4'038 Franken über dem budgetierten 
Ertragsüberschuss von 130'870 Franken. 
 
Die Nettoinvestitionen 2021 belaufen sich auf 821'073 Franken und somit um 51'027 Franken unter 
Budget. Die Selbstfinanzierung beläuft sich auf 714'460 Franken. Der Finanzierungsfehlbetrag be-
trägt 106'613 Franken. Das Budget rechnete mit einem Fehlbetrag von 267'080 Franken. Die In-
vestitionen konnten zu 87 % selbst finanziert werden. 
 
Per Jahresende beträgt die Nettoschuld der Einwohnergemeinde 2,019 Mio. Franken oder 699 
Franken pro Einwohner. 
 
 

ERFOLGSRECHNUNG Rechnung 2021 Budget 2021 Rechnung 2020 
ZUSAMMENZUG Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 
  13'631’511 13'631’511 12'763’341 12'763’341 13'451’717 13'451’717 
Allgemeine Verwaltung 1'099’109 236’105 1'044’205 163’600 1'009’159 157’613 
Nettoaufwand  863’004  880’605  851’546 
Öffentliche Ordnung und  
Sicherheit, Verteidigung 958’025 437’510 1'087’190 499’100 870’891 353’651 

Nettoaufwand  520’515  588’090  517’240 
Bildung 4'158’860 885’224 4'232’710 809’561 4'120’639 817’431 
Nettoaufwand  3'273’636  3'423’149  3'303’208 
Kultur, Sport und Freizeit 197’630 19’764 200’260 13’400 190’169 7’232 
Nettoaufwand  177’866  186’860  182’937 
Gesundheit 759’939 37’271 429’385 0 589’067 0 
Nettoaufwand  722’668  429’385  589’067 
Soziale Sicherheit 1'691’255 289’128 1'292’061 174’440 1'483’155 295’053 
Nettoaufwand  1'402’127  1'117’621  1'188’102 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 393’198 21’390 360’410 30’000 374’953 16’875 
Nettoaufwand  371’808  330’410  358'078 
Umweltschutz und Raumordnung 1'594’031 1'482’745 1'527’610 1'421’580 1'546’943 1'423’892 
Nettoaufwand  111’286  106’030  123’051 
Volkswirtschaft 2'416’065 2'486’773 2’195’090 2'281’360 2'153’396 2'252’992 
Nettoertrag 70’708  86’270  99’596  
Finanzen und Steuern 363’399 7'735’601 394’420 7'370’300 1'113’345 8'126’978 
Nettoertrag 7'372’202   6'975’880  7'013’633   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Traktandum 4

Rechnungsabschluss 2021

Die Erfolgsrechnung der Einwohnergemeinde 
weist einen Ertragsüberschuss von 134‘908 Fran-
ken aus. Das Ergebnis liegt mit einer Abweichung 
von lediglich 4‘038 Franken über dem budgetier-
ten Ertragsüberschuss von 130‘870 Franken.

Die Nettoinvestitionen 2021 belaufen sich auf 
821‘073 Franken und somit um 51‘027 Franken 
unter Budget. Die Selbstfinanzierung beläuft sich 

auf 714‘460 Franken. Der Finanzierungsfehlbetrag 
beträgt 106‘613 Franken. Das Budget rechnete 
mit einem Fehlbetrag von 267‘080 Franken. Die 
Investitionen konnten zu 87 Prozent selbst finan-
ziert werden.

Per Jahresende beträgt die Nettoschuld der Ein-
wohnergemeinde 2,019 Mio. Franken oder 699 
Franken pro Einwohner.
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Die grössten Abweichungen gegenüber dem Budget lassen sich wie folgt zusammenfassen:

Insbesondere in den Bereichen Gesundheit und 
Soziales mussten Mehrkosten gegenüber dem 
Budget hingenommen werden. Die Kosten für 
die Pflegefinanzierung betrugen 437‘400 Fran-
ken, was einer Steigerung von 224‘000 Franken 
gegenüber dem Budget und 101‘500 Franken ge-
genüber dem Vorjahr entspricht. Die Zahlungen 
an die Spitex betrugen unter anderem wegen 
einmaligen Kosten der Fusion 281‘500 Franken 

(Budget 176‘000 Franken, Vorjahr 215‘400 Fran-
ken). Der Nettoaufwand der Sozialhilfe betrug 
389‘800 Franken, was gegenüber dem Vorjahr 
einen Mehraufwand von 150‘900 Franken bedeu-
tet. Der Mehraufwand bei den Personalkosten 
der Verwaltung ist auf die Stellenaufstockungen, 
die an der Sommergemeindeversammlung 2021 
genehmigt wurden, zurückzuführen.

 
Die grössten Abweichungen gegenüber dem Budget lassen sich wie folgt zusammenfassen: 
 

 

Veränderung 
Budget / Rechnung 2021 
+ Minderaufwand / Mehrertrag 
- Mehraufwand / Minderertrag 
Beträge sind gerundet 

0/1/5 Personal Verwaltung 
Mehraufwand Stellenaufstockung ab Aug. 21 - CHF 67‘000 
1 Öffentliche Ordnung, Sicherheit, Verteidigung 
Minderaufwand Feuerwehr   CHF 46‘000 
2 Bildung 
Minderaufwand Schulgelder/Besoldungskosten   CHF 104‘000 
Mehrabschreibungen Schulhäuser Riedmatt 1-3  - CHF 78‘000 
4 Gesundheit 
Mehraufwand Pflegefinanzierung - CHF  224‘000 
Mehraufwand Spitex  - CHF 105‘000 
Guthaben Auflösung Spitex Niederwil / Fi-Gö   CHF 37‘000 
5 Soziale Sicherheit 
Mehraufwand Sozialhilfe - CHF 168‘000 
Neuanschaffung Software Sozialdienst - CHF 40‘000 
Mehraufwand Restkosten Sonderschulen/Heime - CHF 18‘000 
9 Finanzen und Steuern 
Mehrertrag ordentliche Steuern   CHF 450‘000 
Minderertrag Sondersteuern - CHF 45‘000 
 
Insbesondere in den Bereichen Gesundheit und Soziales mussten Mehrkosten gegenüber dem 
Budget hingenommen werden. Die Kosten für die Pflegefinanzierung betrugen 437‘400 Franken, 
was einer Steigerung von 224‘000 Franken gegenüber dem Budget und 101‘500 Franken gegen-
über dem Vorjahr entspricht. Die Zahlungen an die Spitex betrugen unter anderem wegen ein-
maligen Kosten der Fusion 281‘500 Franken (Budget 176‘000 Franken, Vorjahr 215‘400 Franken). 
Der Nettoaufwand der Sozialhilfe betrug 389‘800 Franken, was gegenüber dem Vorjahr einen 
Mehraufwand von 150‘900 Franken bedeutet. Der Mehraufwand bei den Personalkosten der Ver-
waltung ist auf die Stellenaufstockungen, die an der Sommergemeindeversammlung 2021 ge-
nehmigt wurden, zurückzuführen. 
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ENTWICKLUNG DER SPEZIALFINANZIERUNGEN 
 

 
Wasserwerk Abwasserbeseitigung Abfallwirtschaft Elektrizitätswerk 

Vermögen per 1.1.2021 1'528’577 440’056 60’864 -  140’594 

Nettoinvestitionen - 28’067 7’138 0 - 239’757 

Selbstfinanzierung 179’993 279’606 7’551 252’300 

Finanzierungsfehlbetrag 0 0 0 0 

Finanzierungsüberschuss 151’926 286’744 7’551 12’543 

     

Vermögen per 31.12.2021 1'680’503 726’800 68’415 - 128’051 

  
Das Wasserwerk schloss mit einem Ertragsüberschuss von 118'325 Franken (Budget: 65'120 Fran-
ken). Der Finanzierungsüberschuss belief sich auf 151'926 Franken. Das Nettovermögen des Was-
serwerks beträgt per Jahresende 1,680 Mio. Franken.  

Die Abwasserbeseitigung weist einen Ertragsüberschuss von 58'415 Franken (Budget: 90’020 Fran-
ken) aus. Der Finanzierungsüberschuss belief sich auf 286’744 Franken. Das Nettovermögen der 
Abwasserbeseitigung beträgt per Jahresende 726'800 Franken.  

Die Abfallwirtschaft wartet mit einem Ertragsüberschuss von 5’798 Franken (Budget: Aufwand-
überschuss 13’400 Franken) auf. Der Finanzierungsüberschuss belief sich auf 7’551 Franken. Das 
Nettovermögen der Abfallwirtschaft beträgt per Jahresende 68'415 Franken.  

Beim Elektrizitätswerk (Netz) resultierte ein Ertragsüberschuss von 94'968 Franken. Die Nettoschuld 
beträgt per Jahresende 926'847 Franken. Beim Elektrizitätswerk (Energie) besteht nach einem Auf-
wandüberschuss von 3’093 Franken ein Nettovermögen per Jahresende von 798'795 Franken. 
Konsolidiert besteht eine Nettoschuld von 128‘051 Franken. 

 
 
STEUERERTRAG 2021 
 
 
  Rechnung 2021 Budget 2021 Rechnung 2020 

Gemeindesteuern 6'845’761 6'341’000 7'017’914 

Einkommenssteuern 5'914’403 5'500’000 5'991’894 

Vermögenssteuern 497’195 460’000 476’034 

Quellensteuern 118’869 121’000 125’397 

Aktiensteuern 304’267 300’000 425’476 

Eingang abgeschriebene Steuerforderungen 7’534 0 3’960 

Steuererlasse, Steuerverluste -13’747 -30‘000 -13’578 

Wertberichtigungen auf Steuerforderungen 17’240 -10’000 8’731 

Sondersteuern 125’757 143’000 145’879 

Nachsteuern und Bussen 52’712 10’000 50’667 

Grundstückgewinnsteuern 20’583 100’000 110’180 

Erbschafts- und Schenkungssteuern 2’444 10'000 1’246 

Hundesteuern 22’630 23’000 22’510 

Steuererlasse, Steuerverluste -10’496 0 -840 

Wertberichtigungen auf Steuerforderungen 37’884 0 -37’887 

Gesamtsteuerertrag 6'971’518 6'484’000 7'163’793 

Das Wasserwerk schloss mit einem Ertragsüber-
schuss von 118‘325 Franken (Budget: 65‘120 Fran-
ken). Der Finanzierungsüberschuss belief sich auf 
151‘926 Franken. Das Nettovermögen des Wasser-
werks beträgt per Jahresende 1,680 Mio. Franken. 

Die Abwasserbeseitigung weist einen Ertrags-
überschuss von 58‘415 Franken (Budget: 90’020 
Franken) aus. Der Finanzierungsüberschuss belief 
sich auf 286’744 Franken. Das Nettovermögen 
der Abwasserbeseitigung beträgt per Jahresen-
de 726‘800 Franken. 

Die Abfallwirtschaft wartet mit einem Ertragsüber-
schuss von 5’798 Franken (Budget: Aufwandüber-

schuss 13’400 Franken) auf. Der Finanzierungs-
überschuss belief sich auf 7’551 Franken. Das 
Nettovermögen der Abfallwirtschaft beträgt per 
Jahresende 68‘415 Franken. 

Beim Elektrizitätswerk (Netz) resultierte ein Ertrags-
überschuss von 94‘968 Franken. Die Nettoschuld 
beträgt per Jahresende 926‘847 Franken. Beim 
Elektrizitätswerk (Energie) besteht nach einem 
Aufwandüberschuss von 3’093 Franken ein Netto-
vermögen per Jahresende von 798‘795 Franken. 
Konsolidiert besteht eine Nettoschuld von 128‘051 
Franken.

Mit einem Anteil von 44 Prozent macht im Jahr 
2021 der Bereich Bildung mit Abstand den gröss-
ten Bereich aus. Die Bereiche Soziale Sicherheit 
(18.8 Prozent) und Gesundheit (9.7 Prozent) ver-

zeichnen in den letzten fünf Jahren die stärksten 
Zunahmen, während die Allg. Verwaltung, Ver-
kehr, Kultur, Sport und Freizeit sowie Umweltschutz/
Raumordnung stabil geblieben sind.

ENTWICKLUNG DER SPEZIALFINANZIERUNGEN

 
 
 
Mit einem Anteil von 44 Prozent macht im Jahr 2021 der Bereich Bildung mit Abstand den grössten 
Bereich aus. Die Bereiche Soziale Sicherheit (18.8 Prozent) und Gesundheit (9.7 Prozent) verzeich-
nen in den letzten fünf Jahren die stärksten Zunahmen, während die Allg. Verwaltung, Verkehr, 
Kultur, Sport und Freizeit sowie Umweltschutz/Raumordnung stabil geblieben sind.  
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Mit einem Anteil von 44 Prozent macht im Jahr 2021 der Bereich Bildung mit Abstand den grössten 
Bereich aus. Die Bereiche Soziale Sicherheit (18.8 Prozent) und Gesundheit (9.7 Prozent) verzeich-
nen in den letzten fünf Jahren die stärksten Zunahmen, während die Allg. Verwaltung, Verkehr, 
Kultur, Sport und Freizeit sowie Umweltschutz/Raumordnung stabil geblieben sind.  
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STEUERERTRAG 2021

Mit 6,845 Mio. Franken liegt der Nettogemeinde-
steuerertrag 2021 um 504’760 Franken oder 8.0 Pro-
zent über dem Budget. Der Ertrag ist gegenüber 
dem Vorjahr um 172‘153 Franken oder 2.5 Prozent 
gesunken, was auf tiefere Nachträge aus den Vor-
jahren zurückzuführen ist. Erfreulicherweise sind die 
Erträge des Rechnungsjahres (Steuern 2021) gestie-
gen. Seit 2020 gilt ein unveränderter kommunaler 
Steuerfuss von 99 Prozent. 

Bei den Sondersteuern - bestehend aus Nachsteu-
ern, Bussen, Grundstückgewinnsteuern, Erbschafts- 
und Schenkungssteuern sowie Hundesteuern 
- resultiert ein Nettoertrag von 125’757 Franken. Ge-
genüber dem Budgetwert von 143’000 Franken ist 
dies ein Minus von 17’243 Franken. Im Vorjahr 2020 
wurden 145‘879 Franken vereinnahmt. 

Der Normsteuerertrag pro Einwohner sank von 
2‘586 Franken im Jahr 2020 auf 2’467 Franken im 

Jahr 2021. Damit liegt die aktuelle Steuerkraft im 
Durchschnitt der letzten fünf Jahre.

ENTWICKLUNG DER SPEZIALFINANZIERUNGEN 
 

 
Wasserwerk Abwasserbeseitigung Abfallwirtschaft Elektrizitätswerk 

Vermögen per 1.1.2021 1'528’577 440’056 60’864 -  140’594 

Nettoinvestitionen - 28’067 7’138 0 - 239’757 

Selbstfinanzierung 179’993 279’606 7’551 252’300 

Finanzierungsfehlbetrag 0 0 0 0 

Finanzierungsüberschuss 151’926 286’744 7’551 12’543 

     

Vermögen per 31.12.2021 1'680’503 726’800 68’415 - 128’051 

  
Das Wasserwerk schloss mit einem Ertragsüberschuss von 118'325 Franken (Budget: 65'120 Fran-
ken). Der Finanzierungsüberschuss belief sich auf 151'926 Franken. Das Nettovermögen des Was-
serwerks beträgt per Jahresende 1,680 Mio. Franken.  

Die Abwasserbeseitigung weist einen Ertragsüberschuss von 58'415 Franken (Budget: 90’020 Fran-
ken) aus. Der Finanzierungsüberschuss belief sich auf 286’744 Franken. Das Nettovermögen der 
Abwasserbeseitigung beträgt per Jahresende 726'800 Franken.  

Die Abfallwirtschaft wartet mit einem Ertragsüberschuss von 5’798 Franken (Budget: Aufwand-
überschuss 13’400 Franken) auf. Der Finanzierungsüberschuss belief sich auf 7’551 Franken. Das 
Nettovermögen der Abfallwirtschaft beträgt per Jahresende 68'415 Franken.  

Beim Elektrizitätswerk (Netz) resultierte ein Ertragsüberschuss von 94'968 Franken. Die Nettoschuld 
beträgt per Jahresende 926'847 Franken. Beim Elektrizitätswerk (Energie) besteht nach einem Auf-
wandüberschuss von 3’093 Franken ein Nettovermögen per Jahresende von 798'795 Franken. 
Konsolidiert besteht eine Nettoschuld von 128‘051 Franken. 

 
 
STEUERERTRAG 2021 
 
 
  Rechnung 2021 Budget 2021 Rechnung 2020 

Gemeindesteuern 6'845’761 6'341’000 7'017’914 

Einkommenssteuern 5'914’403 5'500’000 5'991’894 

Vermögenssteuern 497’195 460’000 476’034 

Quellensteuern 118’869 121’000 125’397 

Aktiensteuern 304’267 300’000 425’476 

Eingang abgeschriebene Steuerforderungen 7’534 0 3’960 

Steuererlasse, Steuerverluste -13’747 -30‘000 -13’578 

Wertberichtigungen auf Steuerforderungen 17’240 -10’000 8’731 

Sondersteuern 125’757 143’000 145’879 

Nachsteuern und Bussen 52’712 10’000 50’667 

Grundstückgewinnsteuern 20’583 100’000 110’180 

Erbschafts- und Schenkungssteuern 2’444 10'000 1’246 

Hundesteuern 22’630 23’000 22’510 

Steuererlasse, Steuerverluste -10’496 0 -840 

Wertberichtigungen auf Steuerforderungen 37’884 0 -37’887 

Gesamtsteuerertrag 6'971’518 6'484’000 7'163’793 

Mit 6,845 Mio. Franken liegt der Nettogemeindesteuerertrag 2021 um 504’760 Franken oder 8.0 
Prozent über dem Budget. Der Ertrag ist gegenüber dem Vorjahr um 172'153 Franken oder 2.5 
Prozent gesunken, was auf tiefere Nachträge aus den Vorjahren zurückzuführen ist. Erfreulicher-
weise sind die Erträge des Rechnungsjahres (Steuern 2021) gestiegen. Seit 2020 gilt ein unverän-
derter kommunaler Steuerfuss von 99 Prozent.  

Bei den Sondersteuern - bestehend aus Nachsteuern, Bussen, Grundstückgewinnsteuern, Erb-
schafts- und Schenkungssteuern sowie Hundesteuern - resultiert ein Nettoertrag von 125’757 Fran-
ken. Gegenüber dem Budgetwert von 143’000 Franken ist dies ein Minus von 17’243 Franken. Im 
Vorjahr 2020 wurden 145'879 Franken vereinnahmt.  

 

 
 
Steuerfuss 2012-2017 99 %, ab 2018-2019 94 %, ab 2020 99 % 
 

Der Normsteuerertrag pro Einwohner sank von 2'586 Franken im Jahr 2020 auf 2’467 Franken im 
Jahr 2021. Damit liegt die aktuelle Steuerkraft im Durchschnitt der letzten fünf Jahre. 

 
 
INVESTITIONSRECHNUNG 
 
Die Nettoinvestitionen 2021 des „Steuerhaushaltes“ belaufen sich auf 821'073 Franken und liegen 
somit um 51'027 Franken unter Budget. Die Selbstfinanzierung beläuft sich auf 714'460 Franken. 
Der Finanzierungsfehlbetrag beträgt 106'613 Franken. Das Budget rechnete mit einem Fehlbetrag 
von 267'080 Franken. Die höchsten Ausgaben entfielen auf die Schulhäuser Riedmatt 1 bis 3 
(458'100 Franken) und den Strassenbau Riedmattweg-Nesselnbach-, Gnadenthalerstrasse mit 
243'500 Franken. 

Die Investitionen der Spezialfinanzierung sind in der obenstehenden Tabelle «Entwicklung der Spe-
zialfinanzierungen» ersichtlich. Total wurde in den mit Gebühren zu finanzierenden Betrieben ein 
Betrag von 260'686 Franken investiert. 

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021
Aktiensteuern 324’362 476’900 131’404 647’930 518’124 349’322 425’476 304’267
Quellensteuern 79’493 159’385 172’258 125’294 131’132 125’869 125’397 118’869
Ordentliche Steuern 5’539’312 5’490’262 5’911’214 5’828’622 5’622’268 5’919’629 6’467’928 6’411’598
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INVESTITIONSRECHNUNG

BILANZ

Die Nettoinvestitionen 2021 des „Steuerhaushaltes“ 
belaufen sich auf 821‘073 Franken und liegen somit 
um 51‘027 Franken unter Budget. Die Selbstfinan-
zierung beläuft sich auf 714‘460 Franken. Der Finan-
zierungsfehlbetrag beträgt 106‘613 Franken. Das 
Budget rechnete mit einem Fehlbetrag von 267‘080 
Franken. Die höchsten Ausgaben entfielen auf die 
Schulhäuser Riedmatt 1 bis 3 (458‘100 Franken) 

und den Strassenbau Riedmattweg-Nesselnbach-, 
Gnadenthalerstrasse mit 243‘500 Franken.

Die Investitionen der Spezialfinanzierung sind in der 
obenstehenden Tabelle «Entwicklung der Spezial-
finanzierungen» ersichtlich. Total wurde in den mit 
Gebühren zu finanzierenden Betrieben ein Betrag 
von 260‘686 Franken investiert.

Die detaillierte Jahresrechnung kann im Internet 
unter www.niederwil.ch eingesehen und herun-
tergeladen werden oder bei Bedarf bei der Ge-
meindekanzlei angefordert werden.

Die Jahresrechnung 2021 wurde von der Finanz-
kommission geprüft und als korrekt befunden.

Antrag
Die Jahresrechnung 2021 der Einwohnergemeinde 
sei zu genehmigen.

 
INVESTITIONSRECHNUNG Rechnung 2021 Budget 2021 Rechnung 2020 

ZUSAMMENZUG Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen 

 1'445’997 1'445’997 1’785’000 1'785’000 4'774’683 4'774’683 

Allgemeine Verwaltung 74’502 0 133’000 0 2’692 0 

Bildung 458’149 0 690’000 0 1'534’482 28’006 

Soziale Sicherheit 33’388 0 0 0 0 0 

Verkehr 255’034 0 50’000 0 189’277 0 

Umweltschutz & Raumordnung 95’527 74’599 0 589’000 1'361’784 737’112 

Volkswirtschaft 347’277 107’520 260’000 63’000 901’787 61’800 

Finanzen (Abschluss IR) 182’119 1'263’878 652’000 1'133’000 784’661 3'947’765 

 
BILANZ 
 
Die Bilanz der Einwohnergemeinde Niederwil zeigt folgendes Bild: 
 

BILANZ Anfangsbestand Zuwachs Abgang Endbestand 

  per 1.1.2021     per 31.12.2021 

AKTIVEN 70'890’227 87'800’941 95'116’381 63'574’338 

Finanzvermögen 22'452’500 81'837’585 88'765’718 15'524’368 

Verwaltungsvermögen 48'437’727 5'963’356 6'351’113 48'049’970 

PASSIVEN 70'890’227 39'246’928 46'562’817 63'574’338 

Fremdkapital 24'830’219 38'034’042 45'283’835 17'580’426 

Eigenkapital 46'060’008 1'212’886 1'278’982 45'993’912 

 
 
Das Eigenkapital inkl. Spezialfinanzierungen gliedert sich wie folgt: 
 

BILANZ Verpflichtungen Aufwertungs- Neubewertungs- Bilanzüberschuss Eigenkapital 

  Spezialfinanz. reserve VV reserve FV frei verfügbares EK Total 

Bestand per 01.01.2021 16'338’567 17'100’977 0 12'620’464 46'060’008 

Entnahmen 
Aufwertungsreserven 0 -269’551 0 0 -269’551 

Auflösung/Umbuchung 
Aufwertungsreserve -205’865 0 0 0 -205’865 

Jahresergebnis 274’413 0 0 137’905 409’320 

Bestand per 31.12.2021 16'407’115 16'831’426 0 12'755’372 45'993’912 

 
 
Die detaillierte Jahresrechnung kann im Internet unter www.niederwil.ch eingesehen und herun-
tergeladen werden oder bei Bedarf bei der Gemeindekanzlei angefordert werden. 
 
Die Jahresrechnung 2021 wurde von der Finanzkommission geprüft und als korrekt befunden. 
 
Antrag 
 
Die Jahresrechnung 2021 der Einwohnergemeinde sei zu genehmigen. 
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Die detaillierte Jahresrechnung kann im Internet unter www.niederwil.ch eingesehen und herun-
tergeladen werden oder bei Bedarf bei der Gemeindekanzlei angefordert werden. 
 
Die Jahresrechnung 2021 wurde von der Finanzkommission geprüft und als korrekt befunden. 
 
Antrag 
 
Die Jahresrechnung 2021 der Einwohnergemeinde sei zu genehmigen. 

Die Bilanz der Einwohnergemeinde Niederwil zeigt folgendes Bild:

Das Eigenkapital inkl. Spezialfinanzierungen gliedert sich wie folgt:
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Antrag 
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Traktandum 5

Verpflichtungskredit von 2,446 Millionen Franken (netto, inkl. MwSt., Preiskostenindex Stand 
April 2022) für die Werkleitungssanierungen im Bereich «Wolfetsmatte» (1. Paket)

Ausgangslage

Die Infrastruktur im Wolfetsmattequartier soll er-
neuert werden. Es besteht vor allem dringender 
Sanierungs- und Ausbaubedarf für das Elektri-
zitätsnetz. Dieses kann die Versorgung der an-
geschlossenen Liegenschaften in Zukunft nicht 
mehr sicherstellen. Weiter sind auch verschie-
dene Strassenabschnitte sowie die Wasserver-
sorgung und die Kanalisation teilweise erneue-
rungsbedürftig.

Projektbeschreibung

Vorbemerkungen:
Die Grenzen der Strassenparzellen stimmen heu-
te teilweise nicht mit den effektiven Strassenrän-
dern überein. Auf eine Grenzbereinigung wird 
mit Blick auf die zu erwartenden hohen Kosten 
und den Verfahrensaufwand verzichtet. Nach 
Abschluss der Belagsarbeiten wird die Vermar-
kung wieder hergestellt. Die Anpassungsarbei-
ten bei den privaten Vorplätzen an bestehende 
Bauwerke erfolgen, aufgrund der neuen Stras-
senränder, zu Lasten des Projekts. Es werden, 
mit Ausnahme der neuen Fussgängerquerung 
der Vorderdorfstrasse bei der Einmündung in die 
Karrenwaldstrasse, keine Änderungen am Ver-
kehrsregime vorgenommen. 

In den einzelnen Strassen sind folgende Bauar-
beiten vorgesehen: 

Wolfetsmattweg:
Der bestehende Strassenbelag weist eine zu nied-
rige Schichtstärke auf und muss ersetzt werden. 
Die Fundationsschicht entspricht den Normen 
und wird deshalb belassen. Randabschlüsse, 
welche in einem schlechten Zustand sind, wer-
den ersetzt. Die Einmündung in die Karrenwald-
strasse wird analog des heutigen Provisoriums 
etwas verengt. Die Verengung wird als Ruderal-
fläche ausgestaltet. Die wasserführende Stras-
senseite, welche keinen Wasserstein aufweist, 
wird mit einem Abschluss ergänzt. Für die Stras-
senentwässerung werden zwei neue Strassen-
abläufe erstellt. Die bestehenden Strassenab- 
läufe werden beibehalten. Die Schachtdeckel 
werden ersetzt. Die Abwasserleitung ist hydrau-
lisch nicht überlastet. Es müssen sieben Kont-
rollschächte saniert werden. Die bestehende 
Trinkwasserleitung wird im Bereich der Liegen-
schaften Parzellen 819 bis 822 ersetzt. Ebenfalls 
werden die Hausanschlüsse in diesem Bereich 
bis zum Strassenrand erneuert. Der bestehen-
de Hydrant auf der Parzelle 796 wird ersetzt. Die 
bestehenden Elektro- und Beleuchtungsleitun-
gen müssen erneuert werden. Die bestehenden 
Kandelaber werden abgebrochen und durch 
LED-Beleuchtungen ersetzt. Durch die neue LED-
Beleuchtung müssen die Standorte der Kande-
laber teilweise geändert werden - es gibt aber 
auch zusätzliche Kandelaber. Es sind zwei neue 

Verteilkabinen vorgesehen, je eine auf der Par-
zelle 822 und auf der Parzelle 807.

Sonnenrain: 
Der bestehende Strassenbelag weist eine genü-
gende Schichtstärke auf. Die Fundationsschicht 
entspricht den Normen und kann belassen wer-
den. Randabschlüsse, welche in einem schlech-
ten Zustand sind, werden ersetzt. Die wasserfüh-
rende Strassenseite, welche keinen Wasserstein 
aufweist, wird mit einem Abschluss ergänzt. Für 
die Strassenentwässerung werden zwei neue 
Strassenabläufe inkl. Ableitungen erstellt. Die 
Abwasserleitung ist hydraulisch nicht über-
lastet. Die Schmutzwasserleitung ist in einem 
schlechten Zustand. Zudem verläuft sie teilwei-
se durch Privatgrundstücke. Aus diesem Grund 
wird die Schmutzwasserleitung stillgelegt und 
in der Strassenparzelle neu erstellt. Im Bereich 
E03131 bis 03131.1 hat die Leitung einen Knick, 
was nicht der Norm entspricht. Dort wird ein zu-
sätzlicher Schacht erstellt. Die bestehende Trink-
wasserleitung wird saniert und umplatziert. Auf 
der Parzelle 742 wird ein neuer Hydrant realisiert. 
Die Hausanschlüsse werden bis ans Grundstück 
neu realisiert. Die bestehenden Elektro- und Be-
leuchtungsleitungen müssen ersetzt werden. 
Weiter werden die bestehenden Kandelaber 
abgebrochen und durch LED-Beleuchtungen 
ersetzt. Durch die neue LED-Beleuchtung müs-
sen die Standorte der Kandelaber teilweise ge-
ändert werden - es gibt aber auch zusätzliche 
Kandelaber. Auf der Parzelle 753 ist eine neue 
Verteilkabine vorgesehen. 

Alte Wohlerstrasse: 
Der bestehende Strassenbelag weist eine zu 
niedrige Schichtstärke auf und muss ersetzt 
werden. Die Fundationsschicht entspricht den 
Normen und kann belassen werden. Teilweise 
sind noch keine Randabschlüsse vorhanden, 
an diesen Stellen werden neue Randabschlüs-
se erstellt. Schadhafte Randabschlüsse werden 
erneuert. Die wasserführende Strassenseite, wel-
che keinen Wasserstein aufweist, wird mit einem 
Abschluss ergänzt. Die Abwasserleitung ist hy-
draulisch nicht überlastet. Die Schmutzwasser-
leitung muss nur in einem Teilabschnitt saniert 
werden. Für den Anschluss der Schmutzwasser-
leitung aus dem Sonnenrain wird ein neuer Kont-
rollschacht erstellt. Mit Ausnahme eines Kontroll-
schachts müssen die übrigen Kontrollschächte 
saniert werden. Die bestehende Trinkwasserlei-
tung wird teilweise saniert und umgelegt. Auf 
der Parzelle 355 wird ein neuer Hydrant realisiert. 
Die bestehenden Elektro- und Beleuchtungs-
leitungen müssen ersetzt werden. Die meisten 
Kandelaber werden abgebrochen und durch 
LED-Beleuchtungen ersetzt. Die meisten wer-
den an den bisherigen Standorten neu erstellt, 
es gibt aber auch zusätzliche Kandelaber. Auf 
der Parzelle 355 ist eine neue Verteilkabine vor-
gesehen. 
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Karrenwaldstrasse: 
Der bestehende Strassenbelag weist eine ausrei-
chende Schichtstärke aus. Die Fundationsschicht 
entspricht den Normen und kann belassen wer-
den. Aufgrund diverser Risse im Deckbelag und 
einiger Belagsflicke wird die Deckschicht der 
Strasse und des Gehwegs gefräst und neu rea-
lisiert. Im Randbereich der Strasse ist der Belag 
teilweise stark gerissen. In diesem Bereich wird 
der Randabschluss inkl. Trag- und Deckschicht 
ersetzt. Bei der Einmündung in die Vorderdorf-
strasse ist zur Verbesserung der Verkehrssicher-
heit für die Fussgänger ein durchgehender und 
überfahrbarer Gehweg geplant. Der Fussgänger 
ist damit gegenüber dem Strassenverkehr vor-
trittsberechtigt. Der Rechtsvortritt wird bei dieser 
Einmündung aufgehoben. Die Abwasserleitung 
ist hydraulisch nicht überlastet. Die Leitung ist 
grundsätzlich in einem guten Zustand. Es sind - 
mit Ausnahme des Abschnitts E0322 bis E 0321 - 
keine Sanierungsarbeiten erforderlich. An dieser 
Stelle wird eine Inlinersanierung durchgeführt. 
Weiter werden zwei Kontrollschächte saniert. 
Die Trinkwasserleitung wird teilweise saniert und 
umgelegt. Die Hausanschlüsse werden bis ans 
Grundstück neu realisiert. Die bestehenden Elek-
tro- und Beleuchtungsleitungen müssen ersetzt 
werden. Weiter müssen die bestehenden Kan-
delaber abgebrochen und durch LED-Beleuch-
tungen ersetzt werden. Die meisten Kandelaber 
werden an den bisherigen Standorten neu er-
stellt, es gibt aber auch zusätzliche Kandelaber.

Vorderdorfstrasse:
Der bestehende Belag weist eine zu niedrige 
Schichtstärke auf und wird ersetzt. Die Funda-
tionsschicht weist eine Magerbetonschicht auf. 
Zur Sicherstellung der Frostbeständigkeit der 
Strasse ist eine neue Kiesfundation geplant. 
Randabschlüsse, welche in einem schlechten 
Zustand sind, werden ersetzt. Die Abwasserlei-
tung ist hydraulisch nicht überlastet und in ei-
nem guten Zustand. Die Trinkwasserleitung muss 
nicht saniert werden. Die bestehenden Elektro- 
und Beleuchtungsleitungen müssen erneuert 
werden. Weiter müssen die bestehenden Kan-
delaber abgebrochen und durch LED-Beleuch-
tungen ersetzt werden. Die meisten Kandelaber 
werden an den bisherigen Standorten neu er-
stellt, es gibt aber auch zusätzliche Kandelaber.

Kosten und Finanzierung

Die Gesamtkosten belaufen sich auf 2,446 Millio-
nen Franken (inkl. MwSt.). Im Bereich der Werk-
leitungsgräben (Elektrisch, Beleuchtung, Trink-
wasser und Abwasser) gehen die Kosten für den 
Aushub und die Wiedereinfüllung inkl. Belagsar-
beiten zu Lasten der Werke. Der Bereich neben 
den Werkleitungen geht zu Lasten der Strasse. 
Daraus ergibt sich folgende Verteilung zu Lasten 
der einzelnen Kostenträger: 

Strassenbau inkl. Entwässerung CHF 622‘000
Wasser CHF 329‘000
Elektrisch ohne Beleuchtung CHF 1‘080’000
Elektrisch Beleuchtung CHF 318’000
Abwasser CHF 97’000
Total inkl. MwSt. (+/- 10 %) CHF 2‘446’000

Die Kosten sind in den jeweiligen Finanzplänen 
enthalten. 

Im Kreditantrag enthalten sind die Kosten für 
die bereits getätigten Vorabklärungen in Betrag 
von 85‘295 Franken.

Die Folgekosten pro Jahr entstehen durch zu-
sätzliche Abschreibungen, Zinskosten und all-
fällige Betriebsfolgekosten. Die Abschreibungen 
belasten die Einwohnergemeinde (Strasse) mit 
5‘500 Franken, während dem die Spezialfinan-
zierungen 33‘900 Franken zu tragen haben. Die 
theoretischen Zinskosten (hypothekarischer Re-
ferenzzins 1.25 Prozent) betragen 4‘700 Franken 
für die Einwohnergemeinde und 11‘100 Franken 
für die mit Gebühren zu finanzierenden Betrie-
be. Die Betriebsfolgekosten können als minim 
betrachtet werden, da es sich um einen Ersatz 
der Anlagen handelt.

Terminplan

In der zweiten Jahreshälfte 2022 wird das Projekt 
finalisiert und mit den Grundeigentümern wer-
den die Detailabsprachen getroffen. Die Aus-
führung der Arbeiten ist ab Frühjahr 2023 vorge-
sehen. Es ist mit einer Bauzeit von rund einem 
Jahr zu rechnen. Direkt anschliessend ist ge-
plant, die Werkleitungen in den Strassenzügen 
Gartenweg, Im Emmet, Emmetweg und Rosen-
weg zu sanieren. Die Kreditbeantragung dafür 
erfolgt voraussichtlich im Sommer 2023.

Aktenauflage

Die Projektmappe vom 28.04.2022 (inkl. Tech-
nischer Bericht und Kostenvoranschlag) ist Be-
standteil der Aktenauflage. 

Antrag: 
Der Verpflichtungskredit von 2,446 Millionen Fran-
ken (inkl. MwSt., Preiskostenindex Stand April 2022) 
für die Werkleitungssanierungen «Wolfetsmatte» (1. 
Paket) sei zu genehmigen.
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Die Feuerwehren von Niederwil und Fischbach-
Göslikon wurden 1997 zu einer gemeinsamen 
Feuerwehr zusammengeschlossen. Den Gemein-
devertrag dazu haben die Stimmberechtigten 
von Niederwil am 29. November 1996 und die 
Stimmberechtigten von Fischbach-Göslikon am 
18. November 1996 genehmigt. Das Feuerwehrre-
glement sowie der Einsatzkostentarif wurden 1997 
von den beiden Gemeinderäten erlassen. 

Auf Begehren der Feuerwehrkommission werden 
den Stimmberechtigten beider Gemeinden eine 
Neufassung der Vereinbarung über die gemein-
same Feuerwehr sowie ein neuer Einsatzkostenta-
rif zum Entscheid unterbreitet. Beide Dokumente 
wurden redaktionell überarbeitet und inhaltlich 
den bereits heute bestehenden Verhältnissen 
angepasst. Substanziell ergeben sich keine Än-
derungen. Gemäss den Bestimmungen des Ge-
meindegesetzes muss auch der Tarif über die 
Einsatzkosten der Feuerwehr durch die beiden 

Gemeindeversammlungen genehmigt werden. 
Beide Dokumente wurden von der Aargauischen 
Gebäudeversicherung vorgeprüft und für in Ord-
nung befunden. 

Das Feuerwehrreglement wird ebenfalls über-
arbeitet. Dies geschieht, sobald die Genehmi-
gungen zum Feuerwehrvertrag und zum Einsatz-
kostentarif vorliegen. Für den Erlass des neuen 
Feuerwehrreglements sind die beiden Gemein-
deräte zuständig. 

Die Neufassungen des Feuerwehrvertrags und 
des Einsatzkostentarifs wie auch die aktuell noch 
gültigen Bestimmungen sind Bestandteil der Ak-
tenauflage. 

Antrag
Der Feuerwehrvertrag und der Einsatzkostentarif 
(gültig ab 1. Januar 2023) seien zu genehmigen.

Traktandum 6

Überarbeitung Feuerwehrvertrag und Einsatzkostentarif

Pierino Ferrarelli, geb. 1970, italienischer Staatsan-
gehöriger, ersucht um Aufnahme ins Schweizer- 
Kantons- und Gemeindebürgerrecht.

Pierino Ferrarelli lebt seit 1985 in der Schweiz und 
ist seit August 2015 in der Gemeinde Niederwil an 
der Leodegarstrasse 6 zusammen mit Yolanda 
Tarrio Gonzalez und deren Tochter Raquel wohn-
haft. Herr Ferrarelli ist Mitarbeiter Betriebsstoffe bei 
der Firma Holcim AG in Würenlingen.

Die einbürgerungswillige Person verfügt über ei-
nen einwandfreien strafrechtlichen Leumund und 
kommt ihren Verpflichtungen nach. Er ist mit den 
Gegebenheiten unseres Landes bestens vertraut 
und ist integriert. Der staatsbürgerliche Test sowie 
das Einbürgerungsgespräch sind sehr positiv ver-
laufen und die Kriterien der Sprachkenntnisse sind 
erfüllt.

Nach Beurteilung des Gemeinderates erfüllt der 
Gesuchsteller die Voraussetzungen zur Einbürge-
rung vollumfänglich.

Antrag
Die Aufnahme ins Gemeindebürgerrecht von Nie-
derwil, vorbehältlich der Erteilung des Schweizer- 
und des Kantonsbürgerrechts, sei Pierino Ferrarelli 
(1970), italienischer Staatsangehöriger, wohnhaft 
in Niederwil, Leodegarstrasse 6, zuzusichern.

Traktandum 7

7.1 Pierino Ferrarelli, geb. 1970,  italienischer Staatsangehöriger, wohnhaft in Niederwil,  
 Leodegarstrasse 6
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Elona Morina, geb. 2006, kosovarische Staatsan-
gehörige, ersucht um Aufnahme ins Schweizer-, 
Kantons- und Gemeindebürgerrecht.

Elona Morina lebt seit ihrer Geburt in der Schweiz 
und ist seit Januar 2007 zusammen mit ihrer Fa-
milie in der Gemeinde Niederwil an der Gösliker-
strasse 4 wohnhaft. Frau Morina ist Schülerin an 
der Schule Niederwil. 

Die einbürgerungswillige Person verfügt über ei-
nen einwandfreien strafrechtlichen Leumund und 
kommt ihren Verpflichtungen nach. Sie ist mit den 
Gegebenheiten unseres Landes bestens vertraut 
und ist integriert. Das Einbürgerungsgespräch ist 
sehr positiv verlaufen und die Kriterien der Sprach-
kenntnisse sind erfüllt.

Nach Beurteilung des Gemeinderates erfüllt die 
Gesuchstellerin die Voraussetzungen zur Einbür-
gerung vollumfänglich.

Antrag
Die Aufnahme ins Gemeindebürgerrecht von Nie-
derwil, vorbehältlich der Erteilung des Schweizer- 
und des Kantonsbürgerrechts, sei Elona Morina 
(2006), kosovarische Staatsangehörige, wohnhaft 
in Niederwil, Göslikerstrasse 4, zuzusichern.

Ljeonida Nrejaj, geb. 1988, kroatische Staatsan-
gehörige, ersucht um Aufnahme ins Schweizer-, 
Kantons- und Gemeindebürgerrecht.

Ljeonida Nrejaj lebt seit 1993 in der Schweiz und ist 
seit August 2016 zusammen mit ihrer Familie in der 
Gemeinde Niederwil am Boonackerweg 5 wohn-
haft. Frau Nrejaj ist tätig als Sekretariatsmitarbeite-
rin bei der Firma ECAP Aargau in Aarau.

Die einbürgerungswillige Person verfügt über ei-
nen einwandfreien strafrechtlichen Leumund und 
kommt ihren Verpflichtungen nach. Sie ist mit den 
Gegebenheiten unseres Landes bestens vertraut 
und ist integriert. Der staatsbürgerliche Test sowie 
das Einbürgerungsgespräch sind sehr positiv ver-
laufen und die Kriterien der Sprachkenntnisse sind 
erfüllt.

Nach Beurteilung des Gemeinderates erfüllt die 
Gesuchstellerin die Voraussetzungen zur Einbür-
gerung vollumfänglich.

Antrag
Die Aufnahme ins Gemeindebürgerrecht von Nie-
derwil, vorbehältlich der Erteilung des Schweizer- 
und des Kantonsbürgerrechts, sei Ljeonida Nrejaj 
(1988), kroatische Staatsangehörige, wohnhaft in 
Niederwil, Boonackerweg 5, zuzusichern.

7.2 Elona Morina, geb. 2006, kosovarische Staatsangehörige, wohnhaft in Niederwil,  
 Göslikerstrasse 4

7.3 Ljeonida Nrejaj, geb. 1988, kroatische Staatsangehörige, wohnhaft in Niederwil,  
 Boonackerweg 5
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Alireza Oladzadeh Abbas Abadi, geb. 1980, mit 
Ehefrau Sara Toursavadkoohi, geb. 1983, beide 
iranische Staatsangehörige ersuchen mit ihren 
Kindern Nika und Ava um Aufnahme ins Schwei-
zer-, Kantons- und Gemeindebürgerrecht.

Alireza Oladzadeh Abbas Abadi und Sara Toursa-
vadkoohi leben seit 2010 in der Schweiz und sind 
seit Dezember 2018 zusammen mit ihren Kindern 
in der Gemeinde Niederwil an der Hubelstrasse 
13a wohnhaft. Herr Oladzadeh Abbas Abadi ist 
tätig als Head of Service Operations bei der ABB 
Schweiz AG in Baden. Frau Toursavadkoohi ist tä-
tig als Sprachlehrperson in der International Lan-
guage School in Aarau. Die beiden Töchter Nika 
und Ava sind Schülerinnen an der Schule Nieder-
wil. 

Die einbürgerungswilligen Personen verfügen 
über einen einwandfreien strafrechtlichen Leu-
mund und kommen ihren Verpflichtungen nach. 
Sie sind mit den Gegebenheiten unseres Landes 
bestens vertraut und sind integriert. Der staatsbür-
gerliche Test sowie das Einbürgerungsgespräch 
sind sehr positiv verlaufen und die Kriterien der 
Sprachkenntnisse sind erfüllt.

Nach Beurteilung des Gemeinderates erfüllen die 
Gesuchsteller die Voraussetzungen zur Einbürge-
rung vollumfänglich.

Antrag
Die Aufnahme ins Gemeindebürgerrecht von Nie-
derwil, vorbehältlich der Erteilung des Schweizer- 
und des Kantonsbürgerrechts, sei Alireza Oladza-
deh Abbas Abadi (1980) und Sara Toursavadkoohi 
(1983), mit Kindern Nika (2010) und Ava (2015), alle 
iranische Staatsangehörige, wohnhaft in Niederwil, 
Hubelstrasse 13a, zuzusichern.

Yolanda Tarrio Gonzalez, geb. 1973, spanische 
Staatsangehörige mit Tochter Raquel Tarrio Ab-
reu, geb. 2003, portugiesische Staatsangehörige 
ersuchen um Aufnahme ins Schweizer-, Kantons- 
und Gemeindebürgerrecht.

Yolanda Tarrio Gonzalez lebt seit 1986 in der 
Schweiz. Ihre Tochter Raquel ist in der Schweiz ge-
boren. Beide sind seit August 2015 in der Gemein-
de Niederwil an der Leodegarstrasse 6 zusammen 
mit Pierino Ferrarelli wohnhaft. Frau Tarrio Gonza-
lez ist als Serviceangestellte im Restaurant Almo-
do in Baden tätig. Raquel Tarrio Abreu ist Schüle-
rin an der Kantonsschule Wohlen.

Die einbürgerungswilligen Personen verfügen 
über einen einwandfreien strafrechtlichen Leu-
mund und kommen ihren Verpflichtungen nach. 
Sie sind mit den Gegebenheiten unseres Landes 
bestens vertraut und sind integriert. Der staatsbür-
gerliche Test sowie das Einbürgerungsgespräch 
sind sehr positiv verlaufen und die Kriterien der 
Sprachkenntnisse sind erfüllt.

Nach Beurteilung des Gemeinderates erfüllen die 
Gesuchsteller die Voraussetzungen zur Einbürge-
rung vollumfänglich.

Antrag
Die Aufnahme ins Gemeindebürgerrecht von Nie-
derwil, vorbehältlich der Erteilung des Schweizer- 
und des Kantonsbürgerrechts, sei Yolanda Tarrio 
Gonzalez (1973), spanische Staatsangehörige, und 
Raquel Tarrio Abreu, (2003), portugiesische Staats-
angehörige, wohnhaft in Niederwil, Leodegarstras-
se 6, zuzusichern.

7.4 Alireza Oladzadeh Abbas Abadi, geb. 1980, mit Ehefrau Sara Toursavadkoohi, geb.  
 1983 und Kindern Nika, geb. 2010 und Ava, geb. 2015, alle iranische Staatsangehörige, 
 wohnhaft in Niederwil, Hubelstrasse 13a

7.5 Yolanda Tarrio Gonzalez, geb. 1973, spanische Staatsangehörige und Tochter Raquel  
 Tarrio Abreu, geb. 2003, portugiesische Staatsangehörige, wohnhaft in Niederwil,  
 Leodegarstrasse 6
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8.1 Umbau Gemeindehaus 

8.2 Betriebs- und Gestaltungskonzept Haupt- 
 strasse, Dorfplatzentwicklung 

8.3 Ausbau Hägglingerstrasse 

8.4 Gesamtrevision Nutzungsplanung 

8.5 Ersatzbau Kindergarten «Riedmatte»  
 - Garderoben FC Niederwil 

8.6 Arealentwicklung «Geere» 

8.7 Flüchtlingskrise Ukraine 

8.8 Neubau Asylbewerberunterkunft 

8.9 Wärmeverbund 

8.10 Werterhalt Flurwege 

Traktandum 8

Informationen über die wichtigsten Projekte
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Traktandum 9

Umfrage

Die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger haben 
die Möglichkeit, das Anfrage-, Vorschlags- und 
Antragsrecht geltend zu machen.
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Traktandum 1

Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 25. Juni 2021

Botschaften Ortsbürgergemeindeversammlung vom 24. Juni 2022

Das Protokoll der Ortsbürgergemeindeversamm-
lung vom 25. Juni 2021 wurde durch den Gemein-
derat und die Finanzkommission geprüft und für 
in Ordnung befunden. Das Protokoll gibt wahr-
heitsgetreu über die Verhandlungsfähigkeit, die 
gestellten Anträge, die gefassten Beschlüsse und 
die Ergebnisse der Verhandlungen Auskunft. 

Antrag
Das Protokoll der Ortsbürgergemeindeversamm-
lung vom 25. Juni 2021 sei zu genehmigen.

Traktandum 2

Rechenschaftsbericht 2021

Der Rechenschaftsbericht 2021 wurde von der 
Finanzkommission geprüft und als korrekt befun-
den. Der Rechenschaftsbericht ist auf der Home-
page der Gemeinde Niederwil aufgeschaltet 
und kann auch bei der Gemeindekanzlei bezo-
gen werden. 

Antrag
Der Rechenschaftsbericht 2021 sei zu genehmigen.

Traktandum 3

Rechnungsabschluss 2021

Die Erfolgsrechnung 2021 der Ortsbürgergemein-
de schliesst mit einem Ertragsüberschuss von  
26‘457 Franken ab. Budgetiert war ein Aufwand-
überschuss von 6‘870 Franken. Das bessere Er-
gebnis des Forstbetriebes ist der Hauptgrund für 
die positive Budgetabweichung.

Die Betriebsrechnung des Forstbetriebes Reuss-
tal schliesst mit einem Ertragsüberschuss von 

133‘148 Franken ab. Der Kostenverteiler auf die 
Vertragsgemeinden richtet sich nach der jewei-
ligen Waldfläche. Der Gewinnanteil für Niederwil 
beträgt 33‘287 Franken (25 Prozent). Im Budget 
war der Gewinnanteil mit 2‘630 Franken einge-
setzt.
Der frei verfügbare Teil des Eigenkapitals (Bilanz-
überschüsse) der Ortsbürgergemeinde beträgt 
per 31.12.2021 825’691 Franken.

3. Rechnungsabschluss 2021 
 
 
Bericht 
 
Die Erfolgsrechnung 2021 der Ortsbürgergemeinde schliesst mit einem Ertragsüberschuss von  
26‘457 Franken ab. Budgetiert war ein Aufwandüberschuss von 6‘870 Franken. Das bessere Ergeb-
nis des Forstbetriebes ist der Hauptgrund für die positive Budgetabweichung. 
 
Die Betriebsrechnung des Forstbetriebes Reusstal schliesst mit einem Ertragsüberschuss von  
133‘148 Franken ab. Der Kostenverteiler auf die Vertragsgemeinden richtet sich nach der jeweili-
gen Waldfläche. Der Gewinnanteil für Niederwil beträgt 33‘287 Franken (25 Prozent). Im Budget 
war der Gewinnanteil mit 2‘630 Franken eingesetzt. 
 
Der frei verfügbare Teil des Eigenkapitals (Bilanzüberschüsse) der Ortsbürgergemeinde beträgt 
per 31.12.2021 825’69 Franken. 
 

ERFOLGSRECHNUNG Rechnung 2021 Budget 2021 Rechnung 2020 

ZUSAMMENZUG Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

  55‘548 55‘548 30‘950 30‘950 35‘834 35‘834 

0 Allgemeine Verwaltung 14‘614 17‘516 15‘400 16‘700 14‘250 14‘635 

0110 Legislative 1‘185 0 1‘100 0 0 0 

0220 Allgemeine Dienste, übrige 3‘587 0 3‘500 0 3‘570 0 

0290 Verwaltungsliegenschaften 0 1‘851 0 1‘900 0 1‘850 

0291 Waldhütten 9‘842 15‘665 10‘800 14‘800 10‘680 12‘785 

3 Kultur, Sport und Freizeit 0 0 1‘000 0 172 0 

3500 Kirchen 0 0 1‘000 0 172 0 

8 Volkswirtschaft 14‘457 33‘287 14‘500 2‘630 11‘209 16‘505 

8200 Forstwirtschaft 14‘457 33‘287 14‘500 2‘630 11‘209 16‘505 

9 Finanzen und Steuern 26‘477 4‘745 50 11‘620 10‘203 4‘694 

9610 Zinsen 20 2‘787 50 2‘800 20 2‘736 

9630 Liegenschaften FV 0 1‘958 0 1‘950 0 1‘958 

9990 Abschluss 26‘457 0 0 6‘870 10‘183 0 

 
Die Bilanz der Ortsbürgergemeinde Niederwil zeigt folgendes Bild: 
 

BILANZ Anfangsbestand Zuwachs Abgang Endbestand 

  per 1.1.2021     per 31.12.2021 

AKTIVEN 2‘115‘179 77‘523 51‘046 2‘141‘656 

Finanzvermögen 809‘294 77‘523 51‘046 835‘771 

Verwaltungsvermögen 1'305'885 0 0 1'305'885 

PASSIVEN 2‘115‘179 36‘660 10‘183 2‘141‘656 

Fremdkapital 10‘060 20 0 10‘080 

Eigenkapital 2‘105‘119 36‘640 10‘183 2‘131‘576 
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Traktandum 4

Budget 2023

Das Budget 2023 der Ortsbürgergemeinde rech-
net mit einem Ertragsüberschuss von 10‘600 
Franken, der in das Eigenkapital eingelegt wird. 
Hauptgrund für die positive Prognose ist der Ge-

winn von 60‘300 Franken, den der Forstbetrieb 
Reusstal im Jahr 2023 erzielen möchte. Der Anteil 
von Niederwil beträgt 15‘100 Franken.

Die detaillierten Zahlen des Budget 2023 so-
wie die Erläuterungen können im Internet unter 
www.niederwil.ch heruntergeladen oder bei der 
Gemeindekanzlei angefordert werden.

Antrag
Das Budget 2023 der Ortsbürgergemeinde sei zu 
genehmigen.

Die Bilanz der Ortsbürgergemeinde Niederwil zeigt folgendes Bild:

Die detaillierte Jahresrechnung kann im Internet 
unter www.niederwil.ch eingesehen oder herun-
tergeladen werden oder bei Bedarf bei der Ge-
meindekanzlei angefordert werden.

Die Jahresrechnung 2021 wurde von der Finanz-
kommission geprüft und als korrekt befunden.

Antrag
Die Jahresrechnung 2021 der Ortsbürgergemeinde 
sei zu genehmigen.

3. Rechnungsabschluss 2021 
 
 
Bericht 
 
Die Erfolgsrechnung 2021 der Ortsbürgergemeinde schliesst mit einem Ertragsüberschuss von  
26‘457 Franken ab. Budgetiert war ein Aufwandüberschuss von 6‘870 Franken. Das bessere Ergeb-
nis des Forstbetriebes ist der Hauptgrund für die positive Budgetabweichung. 
 
Die Betriebsrechnung des Forstbetriebes Reusstal schliesst mit einem Ertragsüberschuss von  
133‘148 Franken ab. Der Kostenverteiler auf die Vertragsgemeinden richtet sich nach der jeweili-
gen Waldfläche. Der Gewinnanteil für Niederwil beträgt 33‘287 Franken (25 Prozent). Im Budget 
war der Gewinnanteil mit 2‘630 Franken eingesetzt. 
 
Der frei verfügbare Teil des Eigenkapitals (Bilanzüberschüsse) der Ortsbürgergemeinde beträgt 
per 31.12.2021 825’69 Franken. 
 

ERFOLGSRECHNUNG Rechnung 2021 Budget 2021 Rechnung 2020 

ZUSAMMENZUG Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

  55‘548 55‘548 30‘950 30‘950 35‘834 35‘834 

0 Allgemeine Verwaltung 14‘614 17‘516 15‘400 16‘700 14‘250 14‘635 

0110 Legislative 1‘185 0 1‘100 0 0 0 

0220 Allgemeine Dienste, übrige 3‘587 0 3‘500 0 3‘570 0 

0290 Verwaltungsliegenschaften 0 1‘851 0 1‘900 0 1‘850 

0291 Waldhütten 9‘842 15‘665 10‘800 14‘800 10‘680 12‘785 

3 Kultur, Sport und Freizeit 0 0 1‘000 0 172 0 

3500 Kirchen 0 0 1‘000 0 172 0 

8 Volkswirtschaft 14‘457 33‘287 14‘500 2‘630 11‘209 16‘505 

8200 Forstwirtschaft 14‘457 33‘287 14‘500 2‘630 11‘209 16‘505 

9 Finanzen und Steuern 26‘477 4‘745 50 11‘620 10‘203 4‘694 

9610 Zinsen 20 2‘787 50 2‘800 20 2‘736 

9630 Liegenschaften FV 0 1‘958 0 1‘950 0 1‘958 

9990 Abschluss 26‘457 0 0 6‘870 10‘183 0 

 
Die Bilanz der Ortsbürgergemeinde Niederwil zeigt folgendes Bild: 
 

BILANZ Anfangsbestand Zuwachs Abgang Endbestand 

  per 1.1.2021     per 31.12.2021 

AKTIVEN 2‘115‘179 77‘523 51‘046 2‘141‘656 

Finanzvermögen 809‘294 77‘523 51‘046 835‘771 

Verwaltungsvermögen 1'305'885 0 0 1'305'885 

PASSIVEN 2‘115‘179 36‘660 10‘183 2‘141‘656 

Fremdkapital 10‘060 20 0 10‘080 

Eigenkapital 2‘105‘119 36‘640 10‘183 2‘131‘576 

4. Budget 2023 
 
 
Bericht 
 
Das Budget 2023 der Ortsbürgergemeinde rechnet mit einem Ertragsüberschuss von 10‘600 
Franken, der in das Eigenkapital eingelegt wird. Hauptgrund für die positive Prognose ist der 
Gewinn von 60‘300 Franken, den der Forstbetrieb Reusstal im Jahr 2023 erzielen möchte. Der 
Anteil von Niederwil beträgt 15‘100 Franken. 
 
ERFOLGSRECHNUNG Budget 2023 Budget 2022 Rechnung 2021 

ZUSAMMENZUG Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

  37’600 37’600 28’100 28’100 55’548 55’548 

Allgemeine Verwaltung 16’600 17‘600 15‘300 16‘700 14'614 17’516 

Nettoaufwand 1’000 0 1‘400 0 2’901 0 

Kultur, Sport und Freizeit 1‘000 0 1‘000 0 0 0 

Nettoaufwand 0 1‘000 0 1‘000 0 0 

Volkswirtschaft 9’300 15’100 11’750 3‘600 14’457 33’287 

Nettoaufwand 5’800 0 0 8’150 18’830 0 

Finanzen und Steuern 10’700 4’900 50 7’800 26’477 4’745 

Nettoertrag 0 5’800 7’750 0 0 21’732 

 
Die detaillierten Zahlen des Budget 2023 sowie die Erläuterungen können im Internet unter 
www.niederwil.ch heruntergeladen oder bei der Gemeindekanzlei angefordert werden. 
 
 
Antrag 
 
Das Budget 2023 der Ortsbürgergemeinde sei zu genehmigen. 
 

3. Rechnungsabschluss 2021 
 
 
Bericht 
 
Die Erfolgsrechnung 2021 der Ortsbürgergemeinde schliesst mit einem Ertragsüberschuss von  
26‘457 Franken ab. Budgetiert war ein Aufwandüberschuss von 6‘870 Franken. Das bessere Ergeb-
nis des Forstbetriebes ist der Hauptgrund für die positive Budgetabweichung. 
 
Die Betriebsrechnung des Forstbetriebes Reusstal schliesst mit einem Ertragsüberschuss von  
133‘148 Franken ab. Der Kostenverteiler auf die Vertragsgemeinden richtet sich nach der jeweili-
gen Waldfläche. Der Gewinnanteil für Niederwil beträgt 33‘287 Franken (25 Prozent). Im Budget 
war der Gewinnanteil mit 2‘630 Franken eingesetzt. 
 
Der frei verfügbare Teil des Eigenkapitals (Bilanzüberschüsse) der Ortsbürgergemeinde beträgt 
per 31.12.2021 825’69 Franken. 
 

ERFOLGSRECHNUNG Rechnung 2021 Budget 2021 Rechnung 2020 

ZUSAMMENZUG Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

  55‘548 55‘548 30‘950 30‘950 35‘834 35‘834 

0 Allgemeine Verwaltung 14‘614 17‘516 15‘400 16‘700 14‘250 14‘635 

0110 Legislative 1‘185 0 1‘100 0 0 0 

0220 Allgemeine Dienste, übrige 3‘587 0 3‘500 0 3‘570 0 

0290 Verwaltungsliegenschaften 0 1‘851 0 1‘900 0 1‘850 

0291 Waldhütten 9‘842 15‘665 10‘800 14‘800 10‘680 12‘785 

3 Kultur, Sport und Freizeit 0 0 1‘000 0 172 0 

3500 Kirchen 0 0 1‘000 0 172 0 

8 Volkswirtschaft 14‘457 33‘287 14‘500 2‘630 11‘209 16‘505 

8200 Forstwirtschaft 14‘457 33‘287 14‘500 2‘630 11‘209 16‘505 

9 Finanzen und Steuern 26‘477 4‘745 50 11‘620 10‘203 4‘694 

9610 Zinsen 20 2‘787 50 2‘800 20 2‘736 

9630 Liegenschaften FV 0 1‘958 0 1‘950 0 1‘958 

9990 Abschluss 26‘457 0 0 6‘870 10‘183 0 

 
Die Bilanz der Ortsbürgergemeinde Niederwil zeigt folgendes Bild: 
 

BILANZ Anfangsbestand Zuwachs Abgang Endbestand 

  per 1.1.2021     per 31.12.2021 

AKTIVEN 2‘115‘179 77‘523 51‘046 2‘141‘656 

Finanzvermögen 809‘294 77‘523 51‘046 835‘771 

Verwaltungsvermögen 1'305'885 0 0 1'305'885 

PASSIVEN 2‘115‘179 36‘660 10‘183 2‘141‘656 

Fremdkapital 10‘060 20 0 10‘080 

Eigenkapital 2‘105‘119 36‘640 10‘183 2‘131‘576 
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Die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger haben 
die Möglichkeit, das Anfrage-, Vorschlags- und 
Antragsrecht geltend zu machen.

Traktandum 6

Umfrage

Traktandum 5

Informationen über die wichtigsten Projekte

5.1 Naturschutzprojekt «Hoonerimoos»

5.2 Ortsbürgerkommission

5.3 Wärmeverbund




